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't fgust Hallerkow auch noch an, .schwie
I rig" zu werden. Also erst einmal an Zur Beachtung!Die allerLsws.

V
5 Roman donf

Man lese diese Seite Wich! Sie
bietet Jedermann Vorteile, sie

hat sich oft als wertvolle Fnnd'
grübe erwiesen!

GGGchchchOchHHchHchOchchchchOOOEchchchchHchchchH

Wen,i Sie die Tribune gelesen haben, dann bemerkten S,e,ew
fellos, dab wir den ersten zwanzig Farmern, die keine eigene ,arin
hnben, die beste Gelegenheit ihres Lebens boten, eine solche m ihren

Besitz zu bringen, indem sie sich auf einer der Hunderte von tfmc
niederlassen, die wir in Morrill County. im North Platte ale

habe; Alfalsa ist hier so ertragreich, das; Sie sich mit chwe,.

neu und' einigen guten .Uiihen rasch selbständig machen können.

Wir haben noch immer Plag sur einige gine oarmer, vie umuu

sind, das Land noch dieses Jahr zu beziehen und das Angebot nt

noch immer gültig. Sie gehen nicht weit von einer Stadt, schule
r Oirrf,,- - ,,d da kick, schon verschiedene Farmer bereit erklärten.

Jdaho.
Teutsch lutherische jlvlonie. il fco

sameii Land. Auf Äerlangen wer-

den wir Ihnen unser neuestes il

mitzugehen, werden wir am Tonnerstag avenos. oen to. anum,

Omaha verlassen. Sind Sie interessiert, dann kommen Sie und

sehen Sie unö sofort, da uns die Sache ernst i,t. Fragen Sie nach

Beschreibungen. Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Central States Laild (5o.

:t:0 Union. Pacific Building. Omaha, Ncbraoka.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natinoal
Bank Bldg.

v ?

Horst Bodemex.

ihnen, wenn ihn der Herrgott noch

zwanzig ayre am eoen lieg Ja,
da ritt er nun heimwärts, auf einer
breiten, hübschen, b'.aunen Stute....
Und lachte, weil er gerade an seinen
Bruder Paul dachte. Der immer noch

auf feinen vierzig Morgen saß. in
seinen Briefen barmte, daß ihm das
Voll" die Kartoffeln stahl und die

Aecker zertrampelte. Aber nicht nur
das schrieb er. Auch was die Bank
an seinem Lande sür hahnebüchenes
Geld verdiente. Mochte sie doch! Er
hatte genug, war zufrieden. Und
dann schrieb Paul immer noch drei
Seiten klug! Wie er's machen würde.
Er ließe sich von den Spekulanten
nicht über den Löffel barbieren. Er
würde aus seinen 40 Morgen her
ausholen, was überhaupt herauszu
holen wäre! Und dann wollte er
den Rentier spielen!. .. .Na ja. jeder,
wie er's haben wollte! Er wäre aus
der Haut gefahren, wenn er nicht
mehr die Hände hatte rühren können.
Und seine gute Alfche erst recht!

Sie wurden nicht dick wie Paul und
seine Christine. Arbeit zehrt und
macht zufrieden und den Kopf klar...

Da tauchte sein Schloß aus der
Senke auf, der große rechteckige Wi:t
schaftshof, die Tagelöhnerhäuser, ab
seits lag das Dorf Eingeladen
hatte er Paul und seine Frau, sich

die Herrlichkeit hier einmal onzu
sehen, aber sie konnten nicht kommen,
später, wenn sie ihr Land verkauft
hatten. Der Himmel mochte wissen,
wie lange das noch dauern würde
Na, der Tag kam auch. Vielleicht

ganz plötzlich! Früh war dieser Herr
imon bei ,hm gewesen und abends

war er wiedergekommen mit dem

Bankdireltor und Itm Iustizrat.
Und am nächsten Morgen hatte er
die drei Millionen in der Tasche!
Da lachte August Hallerkow hell aus

und machte mit einem Male große
Augen.

Ja, wer kam denn da m dem Kar
retel von Abraham Dirschaucr an.
dem vielseitigen Mann, der Vieh,
Getreide, kleine Güter verhandelte,
Felle, altes Eisen und Lumpen auf-kauf-

und die Reisenden fuhr.
die die Güter, Gastwirtschaften und
Krämerläden besuchten?!. .. .Ja. der
Teufel auch, das war doch der Herr
ernnrn, an den er eben gebacht hat!

Da gab er semer braunen Stute
die Sporen.

Wahrhaftig und we'.n Gott. Sie!
Guten Tag auch, Herr Simon! Was
haben Sie denn in unserer hinter
pommerfchen Ecke zu suchen?"

Der schüttelte ihm lachend die
Hand.

.Auf Sie hab' Zch's abgesehen!'

.Schon wieder mal! Hoffentlich
haben Sie Millionen in dem Kaue
tel verstaut!"

Ta winkte Herr Simon aber ab.

.Für was denn? Den Leuten hier
mach' ich keine Konkurrenz! Ueber

Ihren Herrn Bruder möchte ich mit
Ihnen sprechen!"

Da phtf August Hallerkow vor sich

hin, sagte aber nichts. Dem Abraham
Dirschauer

.

sein Aeltesier, der auf
m.jf r r. r. t. '- - t n roem ocr ipuzie 'eine aoiieyen

den Ohren und schnörgelte laut mit
der Nase. . .

Emma Hallerkow freute sich auch
ehrlich. Herrn Simon wiederzusehen.

.Warum haben Sie sich nicht ange
sagt? Wir hätten Ihnen den Wagen
zur Bahn geschickt. . ."

Dante, danke, unterbrach sie der
Agent. .Es ging olles so plötzlich!
Bin die Nacht durchgefahren! Und
wer ist daran schuld? Ihr Bruder,
Herr Hallerkow!"

Der roch den Braten, rieb sich die
Knie und schmunzelte.

,Ja, mit dem ist nicht so leicht fer
tig zu werden wie mit mir! Es wäre
ja auch dumm, setzte er sich nicht auf
die Hinterbeine! Nein, Herr Simon,
was habt Ihr mich übers Ohr jehau
tal

Nach Möglichkeit bemühte sich neu

dings August Hallerkow, .hochdeutsch

zu sprechen.
Da wurde der ruhige Herr Simon

aber auch sehr lebhaft. Einen gro
ßen Vortrag hielt er. warf mit Zah
len nur so um sich und schloß:

Bis Heu haben wir uverhaupt
noch nichts verdient! Aber es wird
kommen m maßigen Grenzen! Um
sonst will sich doch keiner rumZchin
den! Wriß der 'Himmel, warum es

die Leute nicht einsehen wollen, daß
solche Geschäfte äußerst schmierig
und zeitraubend sind! Wenn da
nicht mit. riesigem Kapital gearbeitet
wird, damit man's aushalten kann,
bleibt die Kar im Treck stecken

und man geht pleite! . . . Und einer
der Allerunoernünftigsten ist Ihr
Bruder!"

August Hallerkow war hellhörig
geworden. Dieser Herr Simon wr
nicht nur gekommen, um ihm das zu
erzählen.

Na, so lassen Sie ihm doch die
Freude! Kaiserallee bleibt Kaiserallee.
hat er mir geschrieben, und recht hat
er!"

Da rutschte der Agent auf seinem

:uy.e bin uns der. , jiun turn u

der Brust gepackt.
Wem haben Sie eö denn zu der

danken, daß Sie sorgenfrei hier sit
zcn? . . . Mir! ... Ich war es. der

Herrn Bankdirektor Wernicke zuge
redet hat. Sü. glauben gar nicht wie!

Sie sollten doch eigentlich so weit
blickend geworden sein, daß Sie die

Grenzen erkennen können, über die

man in geschäftlichen Dingen un
möglich hinausgehen darf, will man
nicht zusetzen, anstatt verdienen!. . .

Oder haben Sie das herrliche Gut
gekauft, um Geld wieder los zu wer
den?"

.Nee, nee", meinte August Haller
kow und lachte sehr befriedigt mit
sich und der Welt. .Und nu soll ich

wohl meiner brüderlichen Liebe ufj
nie Bude singen?

Wir rechnen allerdings, daß Si
uns helfen, Ihren Bruder aufzuklä
ren, wie weit man in Terraingeschäf
ten gehm kann, lieber Herr Haller
kow! Schließlich ist das, wir wol
len doch ganz ehrlich sprechen, sin

die eine Tankespflicht uns gegen
über!"

Nu, nu! Ach nee! Hören Si,
mal!. . . Sie scheinen Paul ja genu
Zcnd zu kennen! 'n ' schwierige

jnabe, weiß ick! Un glauben Sie, ei

strampelt, wenn ick mit Ihnen an
trete, nich ganz vergnügt mit dii
dicken Beinchen! Da merkt er dock

erst recht, wie versessen Sie aus seir
Land sind!"

Mit dieser Einwendung hatte Her,
Simon gerechnet. Er war wiedci '

gunz ruh'i. geworden.
,.Es fragt sich doch sehr, wie Sie,

als älterer Bruder, Ihren Einfluß
zur Geltung bringen! Und nun hö-

ren Sie bloß, welche unsinniger
Forderungen er stellt!"

Sehr ausführlich äußerte sich bei

Agent.
August Hallerkow hörte zu, zog siä

öon Zeit zu Zeit die Reitstiefel hock

und sagte: Ei weil Ei wei!"

Herr Simon spielte am Schlusj
seiner langen Reoc den Trump
aus, oo.t dem er das meiste erwao
tete.

.Natürlich wird kein vernünftige
Mensch Ihrem Bruder einen solcher

Preis bewilligen. Aber nehmen Si'
einmal an, ein unvernünftiger Äensck -

late es der war allerdings rei
kürs Jrcnhus dann )ihe Ih
Bruder, rechnen Sie alles in allem '

so viel aus seinen vierzig Morgkv
l,auszcholt wie Sie aus Ihren hun
rerizmaazia! Schön ausziehen würdt
er 4-t- oa!

So o! Also karambolieren wol
len Sie mir mit meinem Bruder, id

soll ihm usf's Fell knietschen, damit
iie :ute Jeschaite machen - l nee,

hrr Simon! Und von nfjeti die

Dankbrleit. dat hat zivei Seiten!
Sie werden 'ne jut? Pcovision je

schluckt Huten! Dun Se man nich-so- !

Ick bin doch nicht von Damms
dorf! Wenn Se det ooch denken,
Herr Simon! Versessen sind Se ufj
Paul sein Land! Und bezahl ol

len Se. dat die Hölle raucht! Ja
wollja, ick komme nach Berlin! Mit
meinem Freund, Herrn Lamm! Der
is 'ne Nuß, an die Sie zu knacken

haben werden!. . . Und der verfluch

tige Junge von Abraham Dirschauer.
der Moritz, da sieht er noch und, ver

sucht, mit meinen Leuten Jeschste zu

machen, obgleich ick ihn jesagt habe.
er soll nach Hause fahren! Na. da
setzen &it sich man gleich wieder in
dem seine Kutsche! Ick laß mer nich

mit meinen Bruder oerstänkern
Herr Simon fing an, von Mikoer

ständnissen zu reden, ober August
Hallerkow wies mit der Hand nach

der Tür.
Los. los nn ne'n ' schönen

Jruß an Herrn Wernicke! Einmal
wör' der Aujust dumm jewesen. bet

zweite Mal käm' dct nich wieder

?or!"
Ta setzte sich Herr Simon in, die

Duschauersche Karrcle und fuhr vom
V.f.'V.

Mit rotem Kopie, die Hände auf
dem Rücken, sporenklirrend, ging Hol
lerkow durchs Zimmer und blieb

schließlich breitbeinig vor seiner Frau
lchen.

Det 'sind Zeitgenossen, Emma!"
Die dachte milver.
Paut hat ober das Mau! auch

mächtig voll genommen!"
Hat er! Wi trnn.nl. . . Aber der

sessen is die Bande doch auf sein

Land! Sonst hätten sie mir den

Simon nicht osf den Hals jeschickt!

. Und dat se mir sor so dämlich
halten, dat ärjert mir am mei

'ten!.
Herr Lamm kraute sich seinen lan

gen, weißen Vollbart, während Au

gust Hallerkow erzählte, und sagte
dann gelassen: .

.Wir könnten ja mal hinsah
ren! Und dann am besten gleich mor

gen!"
.Recht so erwidert August Ha!

lerkow. Die Näse wollen wir dem

Spekulanten hochziehen feste!. . ."
Und das taten sie!

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Ursachen. Haus
frau (kleinlaut): .So ein Pech! De,
Junge zerbricht die Kafseetaff, die

5!oin läßt daraufhin vor Schreck

den Milchtopf fallen, und ich weift
ihr dann im Zorn die teuere Vase uu

ten

(1 Fortsetzung).
.Jatvoll. Herr ÄankdireZtor. dat

bin ar
.Und da Nlöchten Sie wohl gar

Zwei pufeme, v:erstockige Häuser schul
dcnfrei dastehen haben!"

.ersteht sich!" .

.Donnerwetter, wer sich daZ leisten
kann! .... Na ja, Herr Hallerkow,
das wäre für uns sehr umstanduch,

der vielleicht ließe es sich machen
Sie geben unS Ihre vierzig Morgen,
und wir bauen nach Ihren Angaben
zwei vikfeine. vierstöckl Häuser vol

lig kostenfrei an die Kaiserallee! Wir
würden uns gegenseitig durch einen

Wertrag sichern, daß auch alles so

solide und hübsch gebaut wird, wie

wir das festlegen !

Könnten wir tun, da hätt' ick kce- -

tien SUrjerr
Herr Wernicke klatschte in die Hän

de. Er wollte den Bauer erst einmal
xauS haben aus seinen vier Pfählen

.Also kommen Sie! Wir sahren
gleich zur Bank!'

.Krieg ich die zwei Millionen gleich

mit?"
,WaZ denn für zwei Millionen?"

.Nu, für mein Eigentum, die Hau
sei sind doch die Rosinen !"

Da erhob sich Herr Wernicke.

.Mein lieber Herr Hallerkow! Sie
scheinen schlechte Witze machen zu
wollen! Haben Sie denn 'n blassen

xlSchimmcr, was zwei solide, vier.
Ta iige Häuser mit allen neuzeitlichcn

öarnrichtungen zu bauen kosten? Und
schrie vollen doch die beiden Pracht
Tauten nicht cllcin bewohnen! Das
nlann sich nicht mal ein Rotschild
' leisten!"

.Dann sehen Sie man, Herr Bank- -'

direktor! Ick bin wirklich nicht mein

Bruder August!"
Und Herr Wernicke ging wahr

hastig. Boiler Entrüstung!...

4. Kapitel.
Oimm Xln'nloT

)iUU ugt jpul.
August Hallerkow ritt über sein

Land. Tief zog er den würzigen
Kiefernduft, der von den Wäldern

zu seiner Rechten kam, in die Lun

gen. Blank warm seine Augen.
Herrlich war dieses Leben. 2000

A!orgen'Land halte er unterm Pflu.
ge, sast 6000 Morgen Wald. Wicse.

See und Torfstich gehörten zu seinem

Rittergut. Und nächstens singen die

Hirsche an zu schreien! .... Eine
. glatte Million hatte er angezahlt, die

Hypothek von 200,000 Mark, die noch

auf dem Gute lastete, sollte getilgt
werden, sobald sie fällig war. Und

wenn sich durch seinen braunen Voll
dart auch die ersten grauen Fäden
zogen, er fühlte sich wie ein Jung!
ling. Mit keinem Menschen der Welt
hätte er getauscht. Lappige 120 Mor.
gen Sand erst vor den Toren 23er

lins und nun Großgrundbesitzer
und eine tüchtige Portion Geld noch

außerdem hinter sich. Sein Nachbar
zur Rechten war ein Graf, zur "Ein

ken sah auch ein Junker, da hinten
noch einer, in eine ganz feudale Ecke

war er geraten. Nur Klessendorf ge.
hörte einem Bürgerlichen, einem

Herrn Lamm aber der war wahr
haftig kein Lamm mit dem besaß

er den See, der da unten in der

Talmulde sich spiegelte, gemeinsam.
Der war ein Kerl! Bevor die Bahn
durch diese Ecke ging, hatte er die

Posthalterei gehabt, dann eine Ziegelei
und war schließlich Rittergutsbesitzer
geworden. Ein Fuchs war der! Und

sein guter Freund! Wenn er einmal
einen Rat brauchte, fuhr er mit seinen

hübschen Füchsen zu dem. natürlich
mit Emma, so eine große Besitzung
war nicht so einfach zu bewirtschaf

ten, wie die 120 Morgen Wilmers
dorfer Land. Und was verstand er

don Wald. Fischerei und Torsstich ?

Rein gar nichts. Ging einmal am

Anfang etwas schief, lachte er dar,
über, Lehrgeld mußte jeder zahlen
und er hatte es doch dazu! ....
Seine beiden Jungcns hatte er nach
Köslia auf das Gymnasium gesteckt,

das Einjährige sollten ,.e machen,
dann tüchtige Landwirte werden.
Seine größte Freude war aber der

herrliche Park, in dem hundertjäh,
iige Eichen, Linden und Kastanien
standen. Durch den war morgens
sein erster Gang und abends sein letz

ier. Und dann blieb er immer fünf
Minuten gegenüber dem von Eseu
umsponnenen Schlosse stehen, ein

Schmunzeln um den Mund. Biel zu

groß war ti für ihn. Fünfzehn
Räume standen leer, aber was scha

dete das? Gemütlich war's da drin
yen doch. Die HallerkowS wurden
nicht nur in den Grund und Boden,
euch in daS Schloß hineinwachsrn.

Das ging nicht von heute auf mor

gen. Allmahlich wird vieBrukl teev

ttr. der Blick fester. Nur am An,

fana nicht leich 'nen Höhentick weg.

k:iea:n,
'

wenn es das Schicksal gut
meint hatte. DaS predigte, er sei

n.--n unaens. wenn sie Sonntags la
wen oder in den Ferien durch Wald

rrr Vaik. durch Feld und aus dem

See tollten. Die hielt er fest an der

Iwr.iare ud MAe tt?l NeAeZ pul

UlassifZzZerte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Ersucht: Deutsche oder lwlmii.
d)C Iran oder Mädchen als Wäsche

rin in einem kleinen Hotel im We-

sten. Gutes Heim. Für iialicrc Aus-fun- ft

adressiere man --l'ii-r. Ioe
Wiesner, Wood Lake, Nebr.

!!'..!?
Berlanqt: üod); telephoniert

Webster, 157, Swedist, Mission Ho-spita- l.

17

Witte Mädchen für vailsarbÄt.
Mrö. Viktor Roseivater, H. l)9.

1 '2547

Bcrlanqt: 25 Mädchen. Ite
Piruit (So., 12. und Eapitol Ave.

1. 254 7

Verlangt: Erfahrene. Köchin

und Hausmädchen. Harneu 2011.
-i-s.

Bcrlavgt Männlich.

Anlangt: Mann und Frau,
ohne minder, auf eine 120 Acker

Zarin. Der Mann zur Verrichtung
der Feldarbeit, die Frau als Stütze
im Haushalt. Wirte? Lohn nach

Ilebereiiikimft. Antritt am 1. März.
Für nähere Auskunft wende man sich

an F. Regner. 1722 südl. 10. Str.,
Omaha, Nebr. tf.

Männer verlauat.
Männer: Für die beste Arbeit ir

gend welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Employ.
ment Bureau Osfiee. 121 nördl.
15. Straße.

Stcllkngcschc Mannlich.

Verlangt: Ein tüchtiger Pferde-knech- t.

muh auch allerband Farm-
arbeit verrichten.' Plattdeutsch oder
hochdeutsch verstehen und gut katbo.
lisch sein. Box 20, Omaha

' 1.2047

Heiratögcsnch.
Witwer. 8 Jahre 'alt, mit. gutem

Einkommen, ohne Minder, wünscht
Bekanntschaft mit einem Mädchen
zwecks Heirat. Bitiite mit einem
ttind nicht ausgeschlossen. Zuschrif-
ten an Bor. A. S, Tribune.

1.2047

Zimmer zu dermiett.

Warme, reinliche Zimmer und
ante einfache deutsche iloit für nüch

terne und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2731 Calöwell 'Str.
(5. Ncniman. '

--1s.

Taö preivwiirdikiste Esirn bei Peter
Rump. Dmsche Küche, um

Todge Straße, 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. - is.

Mück bringende Trauringe beiBro
' degaards. 10. und Douglas Str.

24-1- 7

5lapitalöanlaqe.
Warum ivolle Sie Ihr Geld für

ifc auf der Bank liegen lassen,
ivenn Sie für dasselbe in kleinen
Anleihen als erste Hnvothek 7

können? Tie Sicherheiten ve.
stehen aus crnen Hypotheken auf ver.
beiierteni Sud-Omah- a Grudeigen
tum und find ausnahmslos den drei- -

fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Lunimcn von $100 bis
$500.

Tontl, Cmofia Invettnieut (So.
4025 S. 24. Str., Tel. South 1247.

Forme jn verkaufen.

Teutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno.

niten-ttirche- bereits vorhanden

Corn Land
Louinana, 0 eilen von oer taot
Lake Charles mit 20,000 Einwoh.
nern. Offene Prärie. Keine Bauin.
stumpfen. Tand, Steine oder Tümp
rc. Hoch und trocken. Naturliche
AbWässerung, ttutes, gesundes Kli.
mg. Gute Ttraßen. schulen.
ziem Schnee. ,

(sor Hafer 5llee Rinder
Schweine Milcherez

$10 ve? Acker bar Rest in 10
fahren. ' Spezio.t . (5ar Exkursionen
zweimal im Monat. Schreibt sür
illustriertes Büchlein.
Payne Investment 5o., Omakja, Neb.

21017
5 Acker 5iartoffel.?rakte.

Von $227.50 aufwärts. Zahlbar
525.00 Anzahlung. 55.00 per Mo-
nat. Wir beivirtichaiten den Trakt
für Tie. Tie erhalten zwei Fünftel
der Ernte, ttommt und verlangt
Küchelchen mit Erklärungen über die
Hnngersford Potato ttrowrrs' Äss'n.
15. uuö Hckvard Ttr. Toug. 'J371.

it.

lustriertes Jnforniatioiis.PaindhIet
senden. Härtet) I. Hooker. 'anlle
Pldq,, St. Louis. Mo. 247.1 7

üvMr wollen Sie
mit unS haben aus unserer nächsten
Erkursimisfalirt nach dem Tale deS

Trinity Flusses im östlichen Texas,
die am 6. Februar von Omaha ab.
aeht. Tort können wir Ilmen Land
für $25.W) per Acker verkaufe,,,
das dem besten Farmland in Iowa
oder Nebraoka in Crtragsfähigke't
gleichsteht, Lir können hnen na
türlich nicht das Land zur Unter,
suchung herauf bringe doch

mit uns und wir werden
bereitwilligst .viaen. Auch

! reichlicher Regen fall und gut c

1'nioes .S'l.ina. klommt lell)t oder
schreibt für unser freies Buch.

W. S. Frank.
201 Neville Block. Omaha. Nebr.

2 2147

Touglas b'ounty Farmen: 300
Acker. $100; 100 Acker, $175;
80 Acker. .$150; 40 Acker. $250.
38. T. Smith Co.. 011 City Natio-na- l

Bank Bldg. tf.

Farm nud Stadt (Ärundeigcntnm.
Verkaufe und vercuiche Grund-eigentu-

irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sndow. 83 Bra
deis Store Bldg.. Omaha, Neb. tf.

Z verkaufen.

Billige Häuser.
Wir haben eine gros;e Anzahl kle-

iner Häuser mit ? bis 4 Zimmer,
volle Wröfce Bauplätze, von $000 bis

$12,000, die wir zu günstigen
verkaufen könne.

Sonst) Omaha nöcjtment l5.
4025 ?. 24. Str.. Tel. South 1247.

Hans zn verkaufen.
Fast neues 5 Zimmer-Hau- s in

Benson; elektrisches Licht, sjisterne,
toller mit siurmsicherer Höhlung.
(Trostes Hülmerhaus. eingezäunt.
Lot 50 best 2S Fuß. Preis $1500.
Henry Frahin, 5010 Hayes, Ttr.,
Bei, son, Nebr.

Häuser zu vermieten:
1320 T. 11. Ttr., 0 Zimmer, ganz

modern.
3110 T. 22 Str., 0 Zimmer, ganz

modern.
3110 Z: 22. Str., 0 Zimmer, ganz

modern.
Paul Shdow.

83 Ärandeis Bldg.
Tel, Tonglas 711.

Verlangt: 1 ,0J0 Waggonladu.
gen Alteisen. Aiich luniini, Metalle,
usw. Schreibt um Preise. Nebras
ka Jron Melal Co.. Omaha, Neb

Elektrisches.
Gebrauchte elektrische Motoren. Ton.

glas 2019. Le Bron & ttray.
110 Sud 13. Str.

Kopfkissen ud Matratzen

Omaha Pillow Co. Matten
übergcarbcitet in neuen Ueber,

zügen, zum halben Preis der neuen.
1907 Curning Str. Douglas

2467. ' 1.54?

Automobile.

The Elcar. 579'x
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa-

briziert von einer Firma, die seit
43 Jahren Oualitäts-Produkt- e h.
gestellt hat. Borzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns Heu

te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen
Staat NebraLka und Weit.Jo.-oa- .

Nebrasku El Car Co..
311 südl. 11. Str., Lincoln. Ncbr.

Wir sprechen Teutsch

$100 Bclohnnug für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
ricren können. Verkaufen Afsimty
Sparkplugs, tfi Per Stück, retail.
O. Baysdorfer. 210 No. 18. Srr.

- 443.17

Smith & Xcofner, 723 Slid 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargain.
preisen. Zntat?n Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Dugla
4700.

Rebraska Auto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompt Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tel,
vbon: Douglas 7390. F.W.Houser.
Omaba. Neb. 1

Automobil Bersicheruua..

Spezialrati für Liability Versuche,

rung aus Ford Cars. einschlieblich
Eigeiitums-Schadm- . $25 Feuer, und

Tiebsiahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

ftilltj Ellis & Thompso,
01314 City National Bank Bldg

Douglas 2810. 10-17

Teil & Binllcy 3218 Harney.
Erstklassige n

macht alle Cars neu. Starke
Schlevp.Car.Touglas 1540.

44347

Detektivs.

James Allen. '312 Neville Block

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällen. Alles streng vertrau,
lich. Tuler 1130. Wohnung. Dou
glas 02. tf.

Munkalisches.

Bouricius. Erjahrcnc Musiklehrer.
Studio 134445 Arlmgton Block.

1511 Dodge Str. Douglas 2471.
240.17

Optiker.

Bläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

mäßig. Holst Optical Co., 004
Brandeis Bidet , Omaha.

Photographischcs Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, nacht

groe Freude in künftigen Iah
rcn. Exezialpreis für Konfirman
den. besucht und seht, was wir
sür andere getan. $2 d. Dutz. aufm.

Rcmbrandt Studio,
20. und garnam Straße.

..llnftre B'.lder verblassen nie!'
. 440.17

Modus Finishing".
ilms frei cntwickelr, in einem

Tage. 5lase Kodak Studio. Neville
Block, 10. und Harney, Omaha.

12447

Medizinischr.

Bruch erfolgreich ohne Operation
bebandeli. Sprecht vor oder schreibt

Tr. Frank H. Wray. 306 Bee Bldg.,
Omaba. Nebr.

Bäder.
Dr. Moorsield's SchwefelDampf.

Bäder. 1000 Homard Ttr.
Sichere Hilfe für Rheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und elektris-

che Behandlung. Tag und Nacht
geöffnet. Besondere Abteilung für
Damen, von 8 Uhr morgens bis 0
Uhr abends. Mineralwasser von
Tüd Omaha Quellen. Tel. Douglas
4753.

Massage Parlor. Fräulein Gei.

ger und Frl. Anna Wcld. Mineral,
Dampf- - und Wannenbäder. Sonn
tags und abends geöffnet. 208 Ne
ville Block. 10, u. Harnen, 12-2- 7

Hämorrhoiden, isteln kuriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan.
tlcrt. Schreibt um Buch über Darm,
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.

Tarry. 240 Bee Bldg.. Omaha.

Tarm-Spezialis- t.

Tr. ff. A. Edwards, 530 Bee Vldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fkisteln

okine Operation und ohne anästetifch:
Mittel. Criolg garantiert. 2.2147

Ofteopaische Aerzkt.

Josephine Armstrong, Llö Bee Bldg.
24047

Mm--y Nnderson. 005 Bee Building.
Douglas 3090. 246-1- 7

Clektrolhfi.

Miß Allender. 024 Bee Bldg.
burtömalk. überflüssiges Haar und

Muttermale sür immer entfernt. Ar
teit garantiert. 24047

Ehiropractik Spinal Adjustments.

Tr.Edwards. 24.S Farnam. D.3445

Advokaten.

Wm.- - Simeral. 202-20- 3 First Na-tion-

Bank Bldg.

H. H. Claiborne, Recht sanwalt und
Notar. ' 512 513 Parton Block.

Telephon Red 7101. 44047
H. Fischer, deutscher Ncchtsanwalt

uiid Notar. Grundakte geprüft.

Henri, E l, r m a n,
Deutscher

Nechtsamvalt,
Advokat und Notar.

4025 Süd 21. Ctrabe.
Telephon Sonth 1217.
South Omaim. Nebr.

Abwarts gf Titl.'.

Gnarantec Abstract Co., 7 Potter
fonBldg. 34847

S. M. Sadler k Son. 211
ZZeeline Bldg. 348.17

Tauz'Akademicit.

Turpin's Tauz-Akademi- 28. und
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- . Lebens-- , kranken, Un
fall, und Feuer-Bcriicherun- ebenso

(eschäfts-Bermittelung- .

Zimmrr 730 Vorld-Hcral- d Bldg
lo. und Farnam Straße,

Cmasm, Nebr.
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Filet Näkelbuch
3i. 1.

Von Lae Fr.
XiM Hükclk'ch Nr, 1, wlk hi'k flftfl

fiiii.iia Si jcniinncit md n'inibcrfii!!p ?ui.
rnl'iinrn liir ollf Wrti'it d Xilfl iifclnth!.

,,,,. strn ifttrf..!! tp,-- . svi ntt Xi.Hif.rt
!nz Sir? tie in ittierii Iicfomnicn. Ma
ciifn i'c voioinrwiif flirrn sie oircti im
!iH'frS fum. tt.fimf dns rililni!tflil( ud d,I
lifitl Äi'!ttl:d ist. C rrrciclit ,h de
Zweck, als mifin ton 2" it 50 EciUK.
llf trr Wn'ier nbg!,!ll'?l.

Tieltt iuli fiic 12c fcprtotrel ter s o i bto
land,.

Tägliche Oinüha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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Praktisches Tatting-BL-a- .

No. 1.

Viibt boflflstiihiflf nn klar ltlullricrf Sln
Iriliiiiflftt in alirii Zeilen dcc letzt (o boilälum
litten Intlnia liinlt. Tie Hmidyadiiüg dee

im bis Sofle der vqnoe wirk In
liebe lebr teuliicii und loiel(ot orAnttnelRi
?U,iIrliwnrn flue'al, neiolnt don lehr leiftit
bftiiiinBlirt) pffiebenra Anleilimnen, grkiizodl do ;"intlrtn lut an len, Ifiulnde, HJio.
Iibe, lOiilieliliiilf, tttngen. iiorfittlcibM- - unb
i,mbeujochj. Hmidiuchlniilen, Oreller-Tc- k

den uw, lind tttikbiisk! und fe, Anleitui
gen ermöglichen es auch Aiijangern, dieleide
heizulleue

im ?i,ch ist eiif dem bellen Pabler naH
den höili'ikn Sinlorberuiiflen der Buchdrucker
fiinfl gedruckt, un ber ü'elij desselben fcirl
ftir ie eine Quelle ber Belriedigung nd de
iergn,!NenK dildeii. Man lebe lullen die Iiich
len Bebinniiiigkii, z weichen es zu bade ist.

TiejeS Buch liir 12c portofrei per Volt der
lundt.

Dagllchi Omaha Tridüur.
J311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Balfour rechnet cs der Türkei
alö Verbrechen an, dasz sie heute in
Gebieten kämpft, aus welchen sie
früher vertrieb! wurde. Herr
Balfour scheint die Geschichte seines
eigenen Land.'? mrfit zu kennen.
Sonst würde cr wissen, das die

Engländer heute in Frankreich aus
einem Boden kämpfen und hausen,
von dem sie ebenfalls vor langer
Zeit schon vertricöcn wurden.
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